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Käfer - Bestand und Bewertung
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Potentialbaum 2017 (IUS)

Heldbock (Cerambyx cerdo)

Brutverdachtsbaum 2017 (IUS)

Brutbaum 2017 (IUS)

Hirschkäfer (Lucanus cervus)
Nachweis 2016 (IUS)

Nachweis 2008 (IUS)

Nachweis 2011-2016 (Daten Artenfinder RLP)

Blauviolette Ölkäfer (Meloe violaceus)
Nachweis 2008 (IUS)

Lebensräume der Käfer
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Vorhabensbestandteile

Bestand

Bewertung

Eichen-Bestände insbesondere als besonders geeigneter Lebensraum des Hirschkäfers
und des Heldbocks

Garten mit altem Baumbestand in Waldrandnähe als Lebensraum des Hirschkäfers
mageres und/oder extensiv genutztes Grünland als potentieller Lebensraum von
bestandsbedrohten Ölkäferarten

Gehölzbestand mit vereinzelten Eichen
sonstige älteren Gehölzbestände als günstiger Lebensraum des Hirschkäfers,
im Riedwald und auf der Horreninsel auch günstiger Lebensraum des Blauvioletten Ölkäfers.
Waldbestände mit heterogener Altersstruktur mit stellenweise günstigen Habitatelementen
des Hirschkäfers, im Riedwald und auf der Horreninsel auch günstiger Lebensraum
des Blauviolette Ölkäfer.

Untersuchungsgebiet

dauerhaft
temporär

Lebensräume für Käfer

hohe Bedeutung
mittlere Bedeutung
geringe Bedeutung
sehr geringe Bedeutung

sehr hohe Bedeutung

Brutbaum des Heldbocks


